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Diese Technische Information T-NDI05D für Network Distributed ISDN for Windows 2000 v2.02 ist eine Ergänzung zum Handbuch von Network Distributed ISDN for Windows 2000/NT. Sie enthält wichtige Informationen zu folgenden Punkten:

Inhalt:
Seite

21
Installation

1.1
Installationsvorbereitung
3
1.2
Installation des NDI Updates
3
2
Zusätzliche Bedienhinweise
4
2.1
NDI 2.00 und NDC
4
2.2
NDC automatisieren
4
2.3
NDC und Rufannahme bei mehreren Controllern
4
2.4
NDI TCP/IP Ports
5
2.5
Meldungen im NDI-Monitor
5
2.6
NDI Konfiguration
6
24-Stunden-Statistik anzeigen
6
ISDN-Dienst BTX
6
Controller Zuweisung für NDI Betrieb
6
Benutzerrechte
6
Rufnummernbeschränkung
6
2.7
Monitoring über Web-Browser
7
2.8
Gemeinsame Installation mit ISDN Access Server und/oder NT/MPRI
7
Installationsreihenfolge
7
Änderungen in der Netzwerkumgebung
7
3
Produktentwicklung
7
3.1
NDI Versionen
8
3.2
Gelöste Probleme
8
3.3
Produkterweiterungen
9


1
Installation

Bitte beachten Sie, dass die Installation des Updates für Network Distributed ISDN for Windows 2000/NT nur erfolgreich verläuft, wenn auf dem Rechner bereits die NDI-Version 1.00, 1.01, 1.02, 2.00 oder 2.01 mit gültigem CD-Key installiert wurde. Falls das nicht der Fall ist, wird die Installationsroutine abgebrochen und das NDI-Update wird nicht installiert.

Aktualisieren Sie zuerst die NDC Installationen auf den Arbeitsstationen auf Version 3.03 oder höher bevor Sie NDI auf dem Server updaten. Diese NDC Versionen arbeiten problemlos auch mit älteren NDI Versionen zusammen. Für eine stabile Kommunikation zwischen Client und Server benötigt NDI ab der Version 2.00 auf den Arbeitsstationen mindestens NDC in der Version 3.03.

ACHTUNG: NDI 2.00 trennt automatisch die Verbindung zu älteren NDC Clients! 
Im Meldungsfenster des NDI-Monitors wird die Fehlermeldung „WatchDog-Timeout“ für die betreffende Arbeitsstation ausgegeben.

Die Clientsoftware NDC 3.04 für Windows 2000/NT/98/95 und Windows 3.11 ist aktuell verfügbar. Diese Komponenten können kostenlos von der AVM Website (http://www.avm.de) oder vom AVM Data Call Center (+49 30 399 84 300) heruntergeladen werden. Sie befinden sich einschließlich Dokumentation im Verzeichnis NETWORKS/NDI/ENHANCE/NDC/WINDOWS

Beachten Sie bitte, dass für die Verfügbarkeit aller NDI-Funktionen Windows NT 4.0 mit Service Pack 4 oder höher bzw. Windows 2000 aktualisiert sein muss.

Bitte stellen Sie sicher, dass Sie zusammen mit NDI immer die aktuelle Treibersoftware für den/die AVM ISDN-Controller verwenden. Die zur Zeit aktuelle Treiberversion ist 3.09-02 für den AVM ISDN-Controller B1/T1/T1-B und 3.09-05 für AVM ISDN-Controller C4.

Die aktuellen Treiber können kostenlos von der AVM Website (http://www.avm.de) oder vom AVM Data Call Center (+49 30 399 84 300) heruntergeladen werden. Verwenden Sie für den AVM ISDN-Controller B1 unbedingt die Treiber der AVM B1 Server Edition. Sie befinden sich im Verzeichnis \CARDWARE\SERVER.B1\B1[_PCI]\WINDOWS.*\. Die Treiber des AVM ISDN-Controller C4 und T1 finden Sie unter \CARDWARE\C4 bzw. T1[‑B]\WINDOWS.*\.

1.1
Installationsvorbereitung

· Prüfen der Installationsvoraussetzungen:

· NDC 3.04 oder höher auf allen Windows 2000/NT/98/95/3.11 Arbeitsstationen

· NDI v 1.00/1.01/1.02/2.00/2.01 Installation mit gültigem CD-Key

· Windows 2000 oder Windows NT 4.0 mit aktuellem Servicepack auf dem NDI Server

· aktuelle Treiber für den/die AVM ISDN-Controller Release 3.09-02 oder höher. 

· Entpacken der Datei NDI202.EXE. 

Beim Aufruf der selbstentpackenden NDI202.EXE wird ein temporäres Verzeichnis NDI-UPD erzeugt, in das alle Update-Dateien kopiert werden. 

1.2
Installation des NDI Updates

· Starten Sie das Installationsprogramm.
Öffnen Sie dazu den Windows Explorer und begeben Sie sich in das Verzeichnis NDI-UPD. Doppelklicken Sie auf die Datei SETUP.EXE. Der Begrüßungsbildschirm der Installationsroutine erscheint. Klicken Sie auf Weiter, um mit der Installation fortzufahren.

· Prüfen der installierten NDI Version und des CD-Keys.
Das System wird nach einer bereits installierten NDI-Version und nach einem gültigen CD-Key durchsucht. Klicken Sie auf OK um zu bestätigen, dass Sie das Update für die Version 2.02 installieren möchten.

· Update der NDI-Software.
Im nächsten Fenster wird das Verzeichnis angezeigt, in dem die NDI-Software installiert ist. Die Voreinstellung lautet C:\PROGRAMME\AVM\NETWORK DISTRIBUTED ISDN. Eine Änderung der Pfadangabe ist möglich, wird aber nicht empfohlen. Bestätigen Sie Ihre Angaben durch Klicken auf Weiter. Die Installationsroutine kopiert nun die Update-Dateien für NDI in das angegebene Verzeichnis.

· Update des Web-Servers.
Im nächsten Fenster wird der Pfad des installierten Web-Servers angezeigt. Setzen Sie die Installation durch Klicken auf Weiter fort. Die Installationsroutine kopiert nun die Update-Dateien für den Web-Server in das angegebene Verzeichnis.

· Klicken Sie auf OK, um die Update-Installation zu beenden. 
Um die Installation abzuschließen, starten Sie Ihren Rechner neu. Beim Neustart von Windows 2000/NT wird der Dienst NDI wie bisher gestartet. Sobald die Treiber für Ihre(n) ISDN-Controller geladen wird, ist NDI betriebsbereit.

2
Zusätzliche Bedienhinweise

2.1
NDI 2.00 und NDC

NDC unterstützt ab der Version 3.01 (3.1) für Windows NT /98/95 und ab der Version 3.04 für Windows 2000 das Netzwerkprotokoll TCP/IP. Ab der NDI Version 2.00 sind die Kommunikationsmechanismen zwischen Client und Server verbessert und erweitert worden. Deshalb ist es notwendig NDC auf die Version 3.03 oder höher auf allen Arbeitsstationen zu aktualisieren. 

Es wird empfohlen, das NDC Update auf den Arbeitsstationen vor dem NDI Update durchzuführen, da die neue NDC Version auch mit den älteren NDI Versionen einsetzbar ist.

2.2
NDC automatisieren

Es gibt zwei Mechanismen, um NDC automatisch in Windows 98/95 zu starten. Beachten Sie bitte, dass nur der zuerst beschriebene Mechanismus auch für Windows 2000/NT gilt.

1. Autostart - Wenn diese Option aktiviert ist, wird NDC automatisch durch einen Programmaufruf in der Windows-Registrierung nach dem Login gestartet.

2. Mit Login - Wenn diese Option aktiviert ist, wird NDC automatisch bei jedem Windows Login gestartet. Hinweis: Dieser Mechanismus ist nur empfohlen, wenn Sie eine CAPI-Anwendung einsetzen, die (a) automatisch als Systemdienst geladen wird und nicht anderweitig konfiguriert werden kann und die (b) eine zur Startzeit bereits vorhandene CAPI fordert.

NDC automatisch mit Server verbinden

Ist die Option ”Automatisch verbinden” aktiviert, versucht NDC, die letzte erfolgreiche Verbindung zu einem Server wiederherzustellen. Die dazu nötigen Angaben Servername/Benutzer/Passwort werden im benutzerspezifischen Teil der Windows-Registrierung gespeichert.

Hinweis: Falls Sie die Option "Automatisch verbinden" in Windows 95 zusammen mit der Option "mit Login" verwenden, ist keine benutzerspezifische Anmeldung möglich, da zu diesem Zeitpunkt der aktuelle Benutzer noch unbekannt ist. In diesem Fall werden die Standardangaben Servername/Benutzer/Passwort aus dem Default der Windows-Registrierung übernommen. Falls diese Information noch nicht vorliegt, d.h. der Standardbenutzer noch keine NDC-Server-Verbindung hergestellt hat, erscheint beim automatischen Verbindungsaufbau eine Fehlermeldung. In diesem Fall muss der Benutzer die Angaben manuell eingeben.

Automatisches Starten von CAPI-Anwendungen

Um Probleme im zeitlichen Ablauf zu vermeiden und zu garantieren, dass CAPI-Anwendungen erst gestartet werden, nachdem NDC geladen wurde, ist es möglich, manuell eine NDC-Autostartgruppe anzulegen. Alle in diesem Ordner enthaltenen Anwendungen werden dann automatisch gestartet, sobald NDC über die Option "Automatisch verbinden" geladen wurde.

Dieser Ordner muss NDC-Autostart heißen und sich entweder unter \ STARTMENÜ \ PROGRAMME oder benutzerspezifisch unter \ PROFILES \ (USERNAME) \ STARTMENÜ \ PROGRAMME im Windows-Stammverzeichnis befinden.

Es ist möglich, CAPI-Anwendungen unabhängig von der Option "Automatisch verbinden" automatisch zu starten. Fügen Sie beim Erstellen der Verknüpfungen dem Programmaufruf WNDC.EXE in der Befehlszeile ein -x hinzu. Dann startet NDC bei jedem Start und Verbindungsaufbau automatisch alle Anwendungen, die sich im NDC-Autostartordner befinden.

2.3
NDC und Rufannahme bei mehreren Controllern

NDI bietet die Möglichkeit bis zu vier ISDN Controller einzusetzen, die sowohl für abgehende als auch für ankommende Verbindungen genutzt werden können. Viele CAPI Anwendungen für den einzelnen Arbeitsplatz können nur mit einem Controller arbeiten, d.h. das nur von einem Controller Rufe angenommen werden. Damit auch diese Anwendungen über jeden im Server verfügbaren ISDN-Controller erreicht werden können, muss man beim Start von NDC festlegen, über welchen Controller und damit auch unter welche(r/n) Rufnummer(n) Rufe angenommen werden sollen.

Startet man NDC ohne zusätzliche Angaben, werden alle CAPI Anwendungen mit dem ersten Controller arbeiten und nur Anrufe annehmen, die auf dem ersten Controller ankommen. 

Beim Start von NDC kann man mit dem Parameter “L” angeben, über welchen ISDN-Controller die Anwendungen erreichbar sein sollen:

Wndc.exe –l=x

Wobei X für die Werte 0 bis 15 steht. Die Standardeinstellung ist X=0 für den ersten ISDN-Controller. Sollen die CAPI-Anwendungen auf einer Arbeitsstation z.B. über die Rufnummer(n) des zweiten Controllers erreichbar sein, muss NDC mit –L=1 aufgerufen werden:

„c:\programme\avm\Network Distributed CAPI\WNDC.EXE“ –L=1

Bei dem AVM ISDN-Controller C4 wird jeder einzelne S0-Anschluss als einzelner Controller angesprochen. Sollen die CAPI-Anwendungen auf einer Arbeitsstation z.B. über die Rufnummer(n) des zweiten S0-Anschlusses des dritten C4-Controllers erreichbar sein, muss NDC mit –L=9 aufgerufen werden.
Hinweis: Der Listenparameter “L” hat keinen Einfluss auf abgehende Verbindungen, da NDI dafür immer den nächsten freien Port sucht.
2.4
NDI TCP/IP Ports

NDI arbeitet mit zwei verschiedenen Ports bei der automatischen Serversuche und bei der Kommunikation zwischen Client und Server. 

Broadcast-Port - NDI und die NDC-Clients verwenden standardmäßig Port 890h zum Austausch von Informationen über die Verfügbarkeit des Dienstes NDI. Dieser Port ist fest eingestellt und kann nicht geändert werden. Stellen Sie daher sicher, dass dieser Port nicht von anderen TCP/IP-Anwendungen verwendet wird.

Kommunikations-Port - bei jedem Start reserviert NDI automatisch eine neue, freie Port-Nummer, die für die Kommunikation mit den NDC-Clients verwendet wird.

Ausführliche Informationen zur TCP/IP basierenden Kommunikation zwischen NDI und NDC finden Sie im NDI Handbuch und in der Online Hilfe von NDC (F1).

2.5
Meldungen im NDI-Monitor

Auf der Registerkarte "NDI Meldungen" gibt es einige zusätzliche Ereignismeldungen und Warnungen:

IP Protokoll an <IP-Adresse> Port<Port-Nummer> gebunden - zeigt bei Neustart die aktuelle IP-Adresse und Port-Nummer, die zur Kommunikation mit den NDC-Clients verwendet wird.

Broadcast Meldung von <IP-Adresse> - gibt an, dass ein Client mit der angegebenen IP-Adresse NDC gestartet hat und nun Informationen über die verfügbaren Server im Netzwerk abruft.

Kein gültiges Transportprotokoll aktivierbar - gibt an, dass weder TCP/IP noch IPX/SPX auf diesem Server installiert bzw. konfiguriert ist. Zur Kommunikation mit den NDC-Clients benötigt NDI mindestens eines dieser Protokolle.

WatchDog-Timeout - gibt an, dass ein NDC Client vom NDI Server abgemeldet wird, da dieser nicht mehr auf Serveranfragen reagiert.

2.6
NDI Konfiguration

24-Stunden-Statistik anzeigen

Ist diese Option aktiviert, werden im NDI Monitor stündlich die gesamte Verbindungszeit und die angefallenen Gebühreneinheiten während der letzten 24 Stunden angezeigt.

ISDN-Dienst BTX

Ist dieser Dienst zugelassen, so sind Verbindungen mit CIP Value 2 auf die 01910 oder die 0191011 erlaubt - was den heute üblichen BTX Zugängen entspricht.

Beachten Sie bitte bei Betrieb an einer TK-Anlage, dass diese Rufnummern nur dann richtig erkannt werden, wenn die Amtsholung im NDI konfiguriert ist, so dass sie von der Arbeitsstation nicht mitgewählt wird.

Controller Zuweisung für NDI Betrieb

Die Konfiguration der Controller, die für die NDI Benutzter zur Verfügung stehen sollen, erfolgt auf der Registerkarte Allgemein. 

Ist die Checkbox für „Controller verwenden“ aktiv, so steht der ausgewählte Controller den NDI Benutzern zur Verfügung. Deaktiviert man diese Checkbox, so verwendet NDI den Controller nicht.

Eine Deaktivierung von Controller 1 wird empfohlen, um Konflikte mit anderen Anwendungen auf dem Server zu vermeiden, die über keine Controllerkonfiguration verfügen und nur den ersten Controller nutzen können.

Für den gemeinsamen Betrieb von NDI mit dem ISDN Access Server for Windows 2000/NT und/oder dem ISDN MultiProtocol Router for Windows 2000/NT ist das Deaktivieren von Controllern nicht erforderlich. In beiden Produkten sind die zu nutzenden Ports konfigurierbar. NDI nutzt automatisch alle verbleibenden Ports, die nicht für eines der anderen beiden Produkte reserviert sind.

Benutzerrechte

Benutzerparameter können auf zwei Ebenen eingestellt werden: global für alle Benutzer auf der Registerkarte „ Benutzer - global“ und individuell für jeden einzelnen Benutzer auf der Registerkarte „ Benutzerspezifisch“.

Zur Erleichterung der Benutzerkonfiguration können Sie Einstellungen, die Sie für einen Benutzer vorgenommen haben teilweise oder komplett für andere Benutzer übernehmen. 

Rufnummernbeschränkung

Um die ISDN-Gebühren im Rahmen zu halten, gibt es auf der Benutzerebene – global für alle Benutzer sowie individuell für einzelne Benutzer – die Möglichkeit, Verbindungen zu Gegenstellen außerhalb des Ortsnetzes oder internationale Verbindungen zu verbieten und die Anwahl bestimmter Rufnummern zu sperren oder alternativ explizit zu erlauben.

Vor jedem Verbindungsaufbau und jeder Rufannahme prüft NDI, ob ein Benutzer eine Verbindung zu der gewählten Rufnummer haben und den jeweiligen ISDN-Dienst benutzen darf. Ist dies nicht der Fall, wird die ISDN-Verbindung nicht aufgebaut und der Anwender erhält eine entsprechende Fehlermeldung. Alle erfolglosen Anmelde- und Aufbauversuche werden im NDI-Monitor protokolliert und mit aussagekräftigen Symbolen gekennzeichnet.

Für Bedienungshinweise und weitere Informationen zu NDI lesen Sie bitte das NDI Handbuch und die Online-Hilfe.

2.7
Monitoring über Web-Browser

Die zentrale Webseite für die gesamte Produktfamilie der AVM ISDN Services for Windows 2000 ist 

http://<IP-Adresse oder Servername>:4000/

Auf dieser Seite kann das Produkt und die gewünschte Sprache ausgewählt werden.

2.8
Gemeinsame Installation mit ISDN Access Server und/oder NT/MPRI 

Installationsreihenfolge

Alle drei Produkte der Produktfamilie der AVM ISDN Services for Windows 2000 nutzen einen gemeinsamen Webserver Dienst, um den Zugriff auf die Produktinformationen bereitzustellen. 

Um einen sicheren Zugang zu allen Webseiten zu gewährleisten, ist es notwendig, eine Installationsreihenfolge entsprechend dem Releasedatum der einzelnen Produkte einzuhalten. D.h. das älteste Produkt muss zuerst installiert werden. Anschließend kann das danach veröffentlichte Produkt oder Update auf dem Kommunikationsserver installiert werden und so fort.

Achtung: Wird ein älteres Produkt oder Update auf ein neueres installiert, ist der Zugriff auf die Webseiten des zuerst installierten Produktes u.U. gestört. 

Installationsbeispiel für eine Installation aller drei Produkte 

mit den folgenden Vollversionen:

· Network Distributed ISDN for Windows NT
1.00.00

· ISDN MultiProtocol Router for Windows NT 1.00.00

· ISDN Access Server for Windows NT 2.00.29

und den entsprechenden Updates.

Installationsreihenfolge:

1)  Installation des Vollproduktes Network Distributed ISDN for Windows NT 1.00.00 
von 03/97

2)  Installation des Vollproduktes ISDN MultiProtocol Router for Windows NT  1.00.00 
von 06/97

3)  Installation des Updates für ISDN MultiProtocol Router for Windows NT auf 3.00.24 
von 10/98

4)  Installation des Vollproduktes ISDN Access Server for Windows NT 2.0.29 
von 11/98

5)  Installation des Updates für Network Distributed ISDN for Windows NT auf 2.00.09 
von 03/99

Versionen ab dem 01.01.2000 können in beliebiger Reihenfolge installiert werden.

Änderungen in der Netzwerkumgebung

Nach jeder Änderungen in der Netzwerkumgebung für das IPX bzw. TCP/IP Protokoll muss mit einem Doppelklick auf das Protokoll “ISDN Service Wrapper” die Rekonfiguration für den ISDN Access Server bzw. den NT/MPRI aufgerufen werden.

3
Produktentwicklung

Die aktuelle Version von Network Distributed ISDN for Windows 2000 v2.02.00 vom 09.06.2000 ist eine Weiterentwicklung von Network Distributed ISDN for Windows NT. Ein Update auf diese Version steht als selbstentpackende Datei zur Verfügung auf dem AVM ISDN Server (+49 30 399 84 300), auf der AVM Internet Seite (http://www.avm.de) oder auf dem AVM FTP Server (ftp://ftp.avm.de/) unter :

networks\ndi\enhance\ndi\

3.1
NDI Versionen

Diese Tabelle enthält einen Überblick aller NDI Versionen.

Version
Datum
Versionsbeschreibung
Dateidatum

1.00.00
03/97
Golden Build / Lieferversion
21.03.1997

1.01.02
06/97
Lieferversion 1.01
19.06.1997

1.01.03
07/97
ADC Update 
NDI101 vom 08.07.97

1.02.04
08/97
ADC Update TCP/IP Beta
NDI102 vom 14.08.97

1.02.07
11/97
ADC Update und Lieferversion 1.02
NDIv102 vom 17.11.97

2.00.09
03/99
ADC Update und Lieferversion 2.00
NDI200 vom 26.03.99

2.01.00
11/99
ADC Update
NDI201 vom 15.12.99

2.02.00
06/00
Lieferversion 2.02
06.09.2000

2.02.01
08/00
ADC Update
NDI202 vom 04.08.00

Wir empfehlen die Installation dieses Updates auf allen Rechnern, auf denen die Version 1.00, 1.01, 1.02, 2.00 oder 2.01 bereits installiert ist. 

Update-Berechtigung: Alle AVM Kunden, die Network Distributed ISDN for Windows NT in der Version 1.00, 1.01, 1.02 oder 2.00 erworben haben und über einen gültigen CD-Key verfügen.

3.2
Gelöste Probleme

Diese Tabelle enthält eine kurze Beschreibung der mit den einzelnen Versionen gelösten Probleme. Für detaillierte Informationen lesen Sie bitte die Technischen Informationen der entsprechenden Versionen.

Version
Client/Server
Problem

1.01
Server
· Anpassung des Web-Servers für die gemeinsame Verwendung mit dem AVM NT/MPRI. Zum Aufruf des HTML-Monitors von NDI geben Sie nun ein: http://<Server-Name oder IP-Adresse>:4000/ndi/

1.02
Server
· Mehr Leistung bei IPX/SPX

2.00
Server 
· Korrektur der fehlerhaften Darstellung der Nachkommastellen bei der Gebührenanzeige von Pfennigbeträgen unterhalb von 10

· Sortierung der Benutzerlisten bei lokalen und Domänen-Benutzern

· Vertauschte Spalten für ein- und ausgehende Rufe beim Ausdrucken des Benutzerstatus 

· Registrierung der DAO-DLLs

2.01
Server
· Korrektur der Fehlerbehandlung beim Ermitteln von Benutzern der Domäne(n)

· Absturz des NDI-Dienstes auf Servern mit AVM NT/MPRI und/oder ISDN Access Server in bestimmten Nutzungsszenarien

3.3
Produkterweiterungen

Diese Tabelle enthält eine kurze Beschreibung der in den einzelnen Versionen zusätzlich implementierten Funktionen.

Version
Client/Server
Erweiterung

1.01
Server
· Englische Sprachunterstützung

· Verbesserte Installationsroutine

· Installation des neuen DAO 3.5 von Microsoft

· PDF-Dateien unterstützen die Microsoft SMS-Softwareverteilungstechnologie

· Verbessertes Layout für die Darstellung des ISDN-Status und der Meldungen durch Einführung separater Registerkarten.

· Verbessertes Layout im Zusammenhang mit den Änderungen im NDI-Monitor

1.02
Server+Client
· Unterstützung des Netzwerk-Protokolls TCP/IP

1.02
Server
· NDI Monitor: Neuer Menüpunkt "NDI-Netzwerkadressen" gibt Information über die Adressen und Ports, an die NDI gebunden ist, aus.

· NDI Konfiguration: Die 24-Stunden-Statistik kann aktiviert und deaktiviert werden.

2.00
Server
· Konfiguration für Benutzer aus vertrauten Domänen

· Einsatzmöglichkeit bis zu 120 Ports (nur in der PRI Version)

· Option zur Aktivierung/Deaktivierung einzelner Controller 

· verbesserte Darstellung von Übersichten und der Datumsauswahl im NDI Monitor

· Erweiterung der Zugangsnummern für den BTX Dienst um 0191011

· Performancesteigerung bei der Verarbeitung von Clientdaten

· Erweiterung der Zugriffssteuerung für den/die ISDN-Controller

2.01
Server
· Performanceverbesserung

· Erweiterung und Optimierung der Logfiles

2.02
Server+Client
· Erweiterung der unterstützten Betriebssysteme auf Windows 2000 für NDI und NDC

2.02
Server
· Integration in die ISDN Services for Windows 2000 

· Erweiterung der Konfigurationsmöglichkeiten für Benutzerrechte getrennt nach ankommenden und abgehenden Verbindungen 

· Ergänzung des Sperrens von Rufnummern um alternatives Erlauben von Rufnummern getrennt für beide Kommunikationsrichtungen 

· Komplettes oder teilweises Kopieren von Benutzereinstellungen auf einen oder merere Benutzer 

· Erweiterung der Controllerkonfiguration auf bis zu 16 Controller

Rechtliche Hinweise:
Die Rechte an den in diesem Dokument enthaltenen Informationen liegen bei der AVM. AVM unternimmt jede Anstrengung, diese Informationen ständig zu überprüfen und zu aktualisieren. Die Informationen in diesem Dokument sind ausschließlich zu Ihrer Information. AVM übernimmt keine Garantie für die Gültigkeit dieser Informationen. Die hier enthaltenen Informationen können ohne besondere Ankündigung zum Zwecke des technischen Fortschritts geändert werden.

Warenzeichen:
Alle genannten Warenzeichen in diesem Dokument sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer. Für nähere Erläuterungen lesen Sie bitte die entsprechenden Warenzeicheninformationen des jeweiligen Produktes.
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